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Vo OITgangd Sch

F7 nliertung
In der 165 unter dem "Gotteserfahrung und Welter-

Tahrung” Ar ste Uberlegungen Zzu Erfahrungsbezug emanzıpatorischer Theologıen
angestellt Die ı1er 2388 angefTügten andglosse ınd Ergebnisse der Diskussion
währenad des Werkstatt-retffens Oktober 1994 esum.

FUr den orkshop, dem dıese Dıskussıon geführt wurde, Wa bezeich-
nend;: daß Au der Zusammenlegung ZwWEeIieT rbeıitsgruppe entstanden War,
nämheh 171167 SIgEHEN Zzu ema “Erfaährungsbezug Schwuhllesbischer T heologie"
und Ger OFrauF heziehen WT un WICrK HEn 2 Vo eorg Trettin Die Dialektik
des Erfahrungsbezuges emanzıpatorıischer Theoloq:en Kkam damıt schon den
unterschiedlichen Schwerpunkten der beiden HrSprunghen. seibständıgen ork-
ShOopS SA HUSGErucC Ggıng FEL erster | imıe möghıche Frirkeuren
ifterenzierten ahrnehnmung Vo Erfahrung(en), die +theologische Rechtfifertigung
solcher Wahrnehmungsstrukturen uınd che theologısche Relevanz Ger rgebnıisse
cheser Wahrnehmung, wollte Ger Wahrnehmung (unserer)schwuler
Erfahru S] Dst arbeıten.
FS Jag e2r nane, den Einstieg dıe DiS KusSsSian (Dr unsere Dersönhchen
ahrunge SiICcHEN: re Leitfragen sollten azZzu helfen

1) Wıe bın iıch schwul?
Was ınd rei1giosen Lebensbezüge? Wıie vernalte 1G miıich Z re-—

CHAOSEN Pacdıaen-
Wıie kommen sSchwulen Erfahrungen e1neNn rehigiösen en vor”?

HST AT diesem Hintergrund SOiliten dann Thesen Z Erfahrungsbezug
schwullesbischer heologıe diskutier werden. DIie methodologisch-hermeneutische
Disk4uss1i8en. Fa aut cQiese Weıse ıhre Verwurzelung dem egrenzten und G}}

gulären Erfahrungsraum uUunserertT Kleingruppe. Die Ergebnısse. dıeser DISKUSSION
sollten Gavon: GLE estimm werden.

Die pore der Grunderfahrung(en)
Im Vortfeld des Werkstatt-Treffens habe ıch Che Autffassung vertreten, daß

der Erfahrungsbezug Vo heologıe DA HEG den Rekurs Al 117e wWwIe auch
immer gear 7  fünderfahnrung  HI "hergestellt werden onne Menschliches en
Ham ecR S6] vielgestaltig, as dQaß TEr solche BbStFrakhione ertfaßbt werden
könne WOo Dar. heologInnen versuchten, Grenz- ınd Übergangserfahrungen DE
solche Grunderfahrungen bestimmen, da hefen SIie Getfahr Glauben und T heo-

ogıe E noch den Grenzsıtuatonen ANes menschhechen L ebens AT FeteVant
atracntan daflß Theoilogıe Stä  essen prachmuster undICn pläadıerte AE
Sprachspiele Z U erfügun stellen solle, dıe der Pilurahtät menschlhicher rfah-

ÜTE gerecht werden uınd Vertetten rstehen cdieser Erfahrungen
T1 Aren

Was Ber ıst MNUu wenrn C168 Grunderfahrungen RI mehr als ‘:allgemein-
menscCc  36 ErTahrungen bestimmt werden, SSANdern Zusammenhang
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Spez1  sSchen Gruppe? Wır mer kten der DiSKUusSsSs:15Nn er UTNM+Sere e1geE HCM FFah=-
)TuüNndgSFraume, daß ur LE3 afS SCHWULHE anner QUreCcnNaus Erfahrungen gıbt dıe
(3 Miteinander verbınden Tür jeden VO Öpga: galt daß ats Mannn anner
1e jeder V UT ICcH au sSe1nes LeDeNSsS MI1It GEr Erfahrun nher-
umschlagen 8SSENI: dafß dadııren TBanders äl dıe anderaen“ ıst Binto FÜr jeden
\ Ur Wa die ewaltigung GQieSsar ErTahnrung des Andersseins e&717) wesenthcher
SCAFITtT des COMING Or Sollten Miesa re]l Erfahrungszusammenhänge PIC dıe
GrunderfTfahrungen darstallean kKönnen, aurf dıe S1iıch Schwule (Dzw schwullesbische)
Theologie Deziıehen annn und So

Doch uch hıer Dieiben edenken jeder Qiesar rö 7 |FruNngsZUsammen-—
ange Dezeichnet Qereıits ErfahnrungsSraum, der NVAC. verschledenen
Männern ehr äntersehledhen gefüllt werden an AUS Mannn Manner heben
annn TEL den he1ßen, daß den KONntakt ar und Sanan SUC FÜr
den anderen, daß e3t 3an ran TesStan Beziehung ebt wiıeder ir
anderan aber, daß versucht, hbeides mıteinander VerBinden. Innerhalb des
1Rn das Stehwort LaIS Mannn Manner heben!! aufgespannten ErTfahrungsraumes
begegıiret ISO 1 B Kahtat VOo ErTfahrungen, Cdıe mıteinander G anz unter-
schiedlicher Beziehung stehen Kkoöonnen Angesıichts der PiHrFaltäat dieser Frahs
[[Un Gen VOo der Grunderfahrung Sprechen Aks Mannn anner heben 41r
er ZMıNndest dıe Gefahr SICH, diıese Pfiurahtaäat HIC mehr genugen Wahrs
zunehmen. Ahnhche roDilieme ergeben S1ICN: uchn den anderen beıden FTa
uNng  um

Methodologisch Betracntet StanNen WIFr) 171er Gder PaNnnung VO Pliürahtaät
nd Iidentitat sSo]] das n.iernenmen AA ] heologie" SCHKmöglıch

Dratucht vermuthe etTwas wIiıe 11 kollektive Schwule LOeNtaät: enn U
wenn SIEe ICN aur SOIC 1NEe kollektive LGOeNnttat Dbeziehen kann, SGT S
151 SCAWUulen Theologıe mOöglıch, Aussagen treffen, dıe TL Cdas en
SCHhWUuler Manner. als rısten Pelevant SIN

Dijese 16 MAach der kollektiven FAn uiat Har wırd FE wıeder HC A=
K EW C dıe Plurahtät der indıviduellen ErTfahrungen, dıe sıch 21
überlappen, 11 Har ge  11g aussch heßen wanren Gar 171e den
Hhärtan Ledermann mımt, 7ıe dıe andere OT Fumme!] erscheınen; Man=
Ba eb heides pflegen, SsSiınd selten)

ersuc Theologie, A71eEss Piyrahtat kollektiven en Z  MN —
Z TassSenNn IS  —- S16 71 diıese entweder mOglıchst aDstra FÖa dar
ständigen SOowoh|l als uchn Destimmen

MIıt dem Hınwels AT CT kollektive IGenttat IsStT Dar MO6CH &117) weıteres Pro-
Dlem Vearbtindan kollektive TOenNntıtat +ST NM HCN geschıichtlich bedingte FAeNn-

H3C amı dem Wande!l HRTerwWOÖOrten. Gerade CS a{ dıe 6t7tan
re und dıe Veraänderungen, Gı1e ıch hıer TEr LE Schwule ergeben aben, AT
SICH fragen, o b m1ıt solchen Veranderungen gesellschaftlich- Kirkturel-FOCHtHen
(rellgösen?) Beretich S uch Veranderungen (dar en aTs SCAWULET Mann
HNO SCHAWU ITE Gemeinschaft stattgefunden en er weıter CdI1e GesScChichte
gedacht aßt S1ICH VOo ScCHhWUuler idenhtat HST reden e1T den Begrıtt
SC W QIiBE der CT DA vıielmehr amı rechnen daß uch N\ZC)IE (3esar
ortprägung SCHON anner, die Manner ı1ebten, EeETWaSs W1e ollektiven
en gefu den naben?)

Wenn T heologie au GrunderfTfahrungen PeKUPrPrMmert annn wIr S1e 1809 Au der
Pannung Vo en und Pr alntat D HheraustTallan dürfen ADar IST Cc1ie
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acn der en üubernhaup der gee1  te ANSatz Tur 1 erfahrungs-
ezogene T heologıie?

Der 8  e, das Selbst und der Andere
""Da@e Identitat ndıdviduums djer Gemeinschaft angeben‘”, Sagt

Pauy! Ricoeur "heißt auf dıe rag äntworten: wWe Har diese andlilung e_—
wWwWe  x 151 der andelnde, der Urheber AUT dı]ıese ra wıird zunNächst

geantwortet, d äßjemand Benannt wird, (dAas e1 UG Eigennamen He-
zeichnet wI1ird. Docn worauft STILItEZT ıch cie Dauerhaftigkeit Aı1eseas Figennamens?
Was berechtig dazıl.. daß INa as Hre sei1nen amen bezeichnete Subjekt
der Handlung &1711} Ganzes Leben Jang, Aas SICH VOoO der Geburt DI1S PE Tod ——

streckt; TÜr e71 umnd asset}De Die ATHHWORE annn 1U narratıvy ausftfallen AufFft
dıe rage SE antworten, €e1 WIEe Hannan Arendadt nachdrücklıich betont hat,
cdıie Geschichte L S5bens arn len.: DIie Aarza Geschichte gıbt ({as WE  > der
andlung Die Identität des we  — 15 1so selber hloß 711e Harr atfıiıve Iiden Ati3t

der ST mundet das Problem der personalen en hne dıie der Nar-
ration unausweıchlich 111e unlösbare Antinomie: enn entweder psotuhert Ma  ”5

717} hel er Vielfältigkeıi SsSeITer ustande salbstidentisches Subjekt er na

VEr WIS ume und 16176638 dıe Ansıcht, C(1ese6s ıdentische Subjekt S6 bloß
1ne SuBsSstanthnahstıiısche us10n, deren Beseitigun Dloß 771e 1e Vo

Kognıthonen, Fmotionen und ollıthonen UDBrıg aßt Das Di:lemma verschwindet,
weTl MEa dQı1e Sınne Selben (1dem) verstandene FTAn atat E Cıie
Sınne Seibst (1DSe) verstandene ILG entiıitat ersetZzt; DIie pseitä entgeht
dem Dılemma des Selben HC des Anderen insofern, als ıhre Tcdentıtat a
Temporalstruktur berunt, ıe dem Mode!ll dynamıschen Icdenttat entspriıicht,
WI7ıEe S1i1e der pDoetischen ompos1ition Aarratıven Textes entsprıingt. Im
En tarschied zZ3 aPStirakten TAdenttat des Selben annn dıe fuür cd1e ‚.pse1ta KOon-
OTL V Marratıile Identitat en dıe eraänderung und Bewegtheit 7Zusammen-—
hang F SBens einbegreıifen Has Subjekt OnNstItHErt ıch diesem Fall wIe

Proust STA wünschte, AISs eser und chreiber zugleic Se1711685 eIGgeHcNM l @—
ens Wıe dıe I tTerarıscAe Analyse der Autobiographie es  G wird dıe Ge-—
SCHICHATE L ebens UMautAÄAerch refnguriert E all cije wahren der T1kKTI—-
Ve Geschichten, dıe iM Subjekt ı Der 1cNn selbst SPZahlt *

[Die pannung VOo DBiralstat ınd en wıird \AC3 Ricoeur IsSo gelöst
daß dıe Ldentitat des ubjekts IC Vo dem 1cem, dem Selben, her FAa
Versucht sondern VO dem 1DSE, VOo em, Wa  N CQ1eses Subjekt uüuber ICN SCS
Er7ahlt urückbezogen au den Erfahrungsbezuüg der Theologie ıch

KOönNnen, daß der Rekurs AaLIT dıe Grunderfahrungen 1 den Bereich der BOo—
stimmung Hr e ıcdem. zahlen IS während Cie DSEITAa der PHIcahtat der
Erfahrungen SIGSHEN en WIe en Gemeinschaft Raum Q1Dt

Riıcoeur COA IDST we1ıs daräust nıN, daß dem Sınne speı1ta verstan-
denen SaTBSt MOM und Gemeinschaf mıteinander verbunden ınd da
dıe FAeNtitat AQ1eses Selbst 3 AIs nmarratıve 151 LE das, Wa  N

Cd1i1eses Selbst Üıber ICC GrZzahlt 1ST an gı V den Sprachspielen iund
stern, Cdıe inm Cdıe Kultur SE1NeT Geme1inschaft Z VerTügung steillt 1eSs er
nıCcC en daß amı 4311€ Horizontverschmelzung. Gadamerschen Sınne erfolgen
wurde, sSsondern > daß Aas SEInst diese Sprachspiele und —-muster der ra  on

Paul R1]ıcoeur AT Un EPrZantunGg: Ra LEL Munchen 9971 3057
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Hr dıe pplhıkatıon altt 160 Saln st rengurniert und amı erandert FORI=-
SCHNreı 71es ber verbınde ndıviduum And Gemeinschaft el namhch
KONSTHELNereN ich ı1n3cer en dadurch daß s1e bestimmte Erzahlungen
LeZ1DIiEGFTeN dıe ann Tür e1 inrer tatsachhechen Geschichte werden!'-

Fr verdeuthcht dıiıese SrtTicchtenneit AT en Hna SCra at der
Geschichte Sraegis “"E1Derseıts drüuckt dıe Zusammenstellung der Eerzanhlungen, dıe
spater als Kanonıisch rezıplert wurden, den HNarakter des Volkes au una ST
gelt ınn wıder ber. mıt gleichem ec annn INa daß Qas bıbhsche
1ISPa6Sı PSE dadurch daß ıch Geschichten erza  e, dıe als das Zeugni1s seıiner
CI rundungsgeschichte galten, hıstorischen Gemeinschaft wurde,
dıe diesen Namen Das ernältnıs 151 zirkulär: dıe hıstorisch Gemeinschaft,
dıe :STICH jüdisches Volk nennt, aät ınre IGden dtiat au der ezepton eXxXte
geschöpft,dıe S11 seliber Droduzjert Mat 113

Wenn Ricoeur hıer annn dem rgebnı1ıs omm daß 117e Zr KFE Bezle-
hung besteht ">wıschen em, Wa  N INa den Barakter <oder dıe en  at; W.S
er nen annn einerseıts, und den Erzäahlungen andererseits, dıe dıesen (a
Paktar gleichzeitig ZUuSGrücken und Tormen!e. Aaßt ıch- ı1es Kontext der
rage nach dem Erfahrungsbezug \A Theologie unschwer SATE dıe erbıindung
VOo (erzählten!) Erfahrungen Uund "Grunderfahrungen" bestimmten INı /I=
duums Gdear bestimmten Gruppe beziehen:

Wıe PRAT: die ındıv1iduele: INn tTar Menschen [3 H6 das zuganglıc
1St, W as der sS1e VOo ıch Sr 72Rı (und amı der Refigurathon (dar r7aäh-
uUung idenhitat öNAGUMErt); annn ıcA uch C3Ie Identtät Gruppe
1U bestimmen II das, Wa Cı1e SinZEeINEeN Gheder der Gruppe 31s Gruppe IT
Sr Zahlen amı 15 Adas Spannungsfeld genannt, dem Hu en dıe Bestimmung
Ader ruppenıdentität 1: S16 1}1U als arratıve en ST
ZURNaChSsSt dıe HOI VICEN dıe HATa Erfahnrungen arzäanhnlen Doch S61 tun 1es atis
GemetiınNSCcCHaft aks Gruppe, und 1HS6Tarn SIN gerade cdıe EMETINSAM arzählten
EFFTFährungen dıe dıe ruppenıdentität a3usmäachen EFrSt dadurch daß GQas
Vo| {srac| disparater erkun E1n 7einen Glieder Hen GeEwWESEN Se17NM
mögen” Y AUSZUGg, Sıiınaly INa L aäanadnakÄme arzahıt wırd Z Gemeinschaf des

Vol] K@Ss 777er annn BDar VO GrunderfTfahrung des Gahzen Volkes
sprechen wurde dıe Pr ahtaät der erkun äDersehen Fher Schon handelt
Ss1ich 171} ruündungserfahrung, dıe AA 1K Refiguration
ontexten und Gruppen 1dentı tatsshFftenden EFzahlun des Volkes
worden ST

£ 4 Tfragen WaTe er Zusammenhang SCNWLHEN T heologıe weilche
Geschichten VT SIHeEIHNSaIN erzählen können 1es annn DEr e S daß sS1e
DA ewı0ygen Mythos (im UÜMGaNgsSSPräaG  j1chen,; HDG Rıcoeurschen SIMr WT —
4Sn TD der an sSschlimmen nterdrückung, Are annn bedauern GE

SOndern A Momente Harra en Ildentıtät, der dıe jeweıliıgen Mıtagheder
Gruppe gerade DE (71e Refiguration CQieser Erzahlungen ıhrem Kontext

inrcer TGn HTtTat gelangen Fiıner en Cdıe andilungen Ee1inNnSC  1eßt

Pauj ] KTEOEUNr.: aa 307
Pau | Rı1coeur aa 30R
Paul R7ıcoeur aa 3A08
Mıch (11:© TRheasen Zu Staatenbıldung vertıeTen, WwWurde Rn3aer S7T führen
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DIie narratvıve TGar namlıch drangt Aanach andiung CSa7STart
em TEn He chewerden,; SI euUuau  FL wWIEe Rıcoeur Sag

Geschichten dıie 1cH Sr7nie6 refiguriere, Me1Nn Selbst er (13S Seibst
Gemeinschaft konstitulere, Raı dıe FSkKTHre <oder Erzahlung zu Autffor-=—-
derung, anders 171 und Hhandein?“ Solches Handeln Der edeute ethı-
che Veaerantwortichke:tt cıe 1cN gerade der Achtung dem Anderen gegenüber

IsSt=
Dieses Aufscheinen des Anderen Horizont der Uberlegungen en

und Grunderfahrung Der scheıint r zurückzuTfTuüuhren der rage der Pluralhi-
A Der Andere nämlıch Sagt Emmanuel LeViINaSs Aas 15 er Fremde Der
Fremde, Gder [r egegone gegenübertrıtt ber 171e e1711e713 Vorstellungen Vo

ınm IDIe Indıv1duen, die mMr ınO ach 2V1 as 671aufge egegnen,
"Kontinuum VO Abschattungen und erspektiven!!, jedoch selbst V"rm3cht ihrer
bschattung enthalten, sondern ündıgen ıch afs MM andere und andere,
ber HN ı1iden Aa fzierbhare an"1D.

Das ufscheinen des Anderen verstehe ıch er als Hınwelils darauf, fuüur cıie
Stimme erjenıgen SansıDpe@el SCHI: CQ1e Erfahrungen anders. erzanlien, äts ]es
die enrnelı der Gruppe TEIT. FS Ware Tfalsch, S1e ZWINGETNT), erzahlen, WIe

ıch ben Grzäahle GETIAUSQ, wWIe C NICc mOCcNtTtEe erzählen HEUUSSOT WIEe SI

zahlen Wenn WIT: ber zuglileic dOoc ATn an en hören, annn annn gesche-
hen daß Au UNSESrern unterschıiedlichen Erzählungen und ıhrer GEeMEEe11SaNE ROa—
1guration ıch HeUuUueS: SIHSTHSCIIE Erzahlungen konfigurieren, mıt denen w1ır

Sere Erfahrungen SIHETITHSCHI zu USCdrucCcC brıingen können. Oder das 16 Ur
dıe 31CO Erzäahlung des Anderen Aspekte 11167 ErFahrunG entdecke,

och DIG erkannt a  e, und emente SE111e6eT Erzählung aufgreıifend,
Erzahlung refnguriere. Solche SINeIISEame Refiguration der narratıven Tdentitat
ber wıird annn HCN CM  Me Handeln ermöghechen

A SOIC Prozefß annn geschehen, daß ich Da mehr der
bleibe SONdern mıch Erandere Im Prozeß Ar Mar AAn Refiguration hın iıch
IMIr Saipnst C111 anderer geworden Doch gerade hın iıch D17 HT Selbst und dem
Anderen ebheben, hne ıhn GEr mich 17116& iQenttat vereinnahmen, dıe
UNSSerTer 5174141a Deretts nıcC menr entsprochen

om1 Oöffnen IS6 der Rekurs ST dıe pseıita und die estimmun der Igden-
at a1s arr atıxa 1icdenttat AAas Selbst SOwOon|! hın auf Cche Andersheiıit des Ande-
ren ais vıch a1it dıe JT3ıiefenstruktiur der Zeıthchkeıt Sıe EerFinnernNn CIie

undsSschıchtliche edingtheit er Rede Vo menschhecnen Grunderfahrungen
mahnen deren OfFtanheit TÜr cıie ndersheilit Car Erfahrungen anderer 8

Paul K1COEGUr., 2a0 3909
Paul R1coeur.. aa QQ
Rıcoeur VErwe1st hier aUSCEUCKTIEN aUTt Emmanue ] LevVi1Nas, aa 4A00
Emmanue| FAı Na 3 TOTalıttar und Unendl1)3 CMKEit Versuch UuDer dQ7je BTFar Frı  at

Freiıburg/ München 98 7/ 38 4Q
Harıs Sprache un Nähe, GeERs DIie Spur des anderen, -re] urg Munchen

98 261 204 266
Hınweilsen möchte ıch Al Ar KO1 der CQ:#4S FE anhand der rage nach

ındıvıidue oder Gruppen 160en t+tat sSsondern nach der LAGeNtıTtat Men-
SCHEN Uund der Rede VO al]lgemeinmenschliche GrunderfTfahrungen Sanr GuUt dar-
STFE Oarı e1nno Brakenhıelm, Dijie PÄFTtS  1che FA TAON un (1 neutıge Ge-
SO FSCHar OHNG(D) 491 4GQ
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Im Zusammenhang des rojektes SCAWUulen heologıie edeuten dıese
berieg REELSIR zweı]erle]

Zum Oordern S}e azu heraus, IC Voörschn nel]] angebliche Schwule
runderfahrungen DOsSTUuheren WO sSoOlche Tormuhert werden, O1® viıielmehr

SAnr krMdSCH edenken, WIEWEIT diese selbst wıeder hıstorıisch De-—
1Ng 1n der ber verschledenen LEITEN und verschl]jedenen rien
Snr unterschıie  ıche Ausdrucksformen en koöonnen

Zum andern ber ergıbt ıch ın  U DL die Bestimmun Sschwulen
en Ccıe rage ınwıefern diese TAeSenatar der Retrospektive gefunden WT -—

den annn ach dem esa annn diese Retrospektive zumındest NAC
aussenhen, daß + S16 FTrUuNdZUGeE Schwulen arakters QUTITIC werden
könnten ı1elmenr wırd gerade 1er annn fragen e1n? Wa  N 1C ar 7ahle daß
dQadüurcn Feir Selbst a1s ScCHhwules Selbst O  ns  Wert wırd und wWw1e wIr der
emeınschafthchen enguration dıeser S1IGSTHHEN Erzahlungen SSTOLVE
gelangen, dıe Gas Selbst uUunserer Gruppe ais sSschwuler anner onstitujert!® Da-
be] wıird annn reilc eachnten S17 daß diıeser Refgurationsproze ST
annn (D Ende gelangt 15 wWeTlnn au Qqıieser Refiguration uch 171 Sa
MmMe Handeln 1Ne eMmMeinsSsSame FaXıS, resultıe

Die DOMe des eologen
FSs könnte der OC UG antstanden SC als ob LE dı1e etzten Uberle-—-

GQUNgen dIie Aporıje hınsıchtilich des Erfahrungsbezuges emanzıpatorıscher 5n e6lo-
en uberwunden wWare Dem 1571 BDar e1neDe n1C

ennn FÜ 711 IcCH als eologe Aussagen machen, dıe MIC CLE B
mıch und e]11nel]) Erfahrungsraum ultıgkeıt Deanspruchen Sollen dıese gleich-
onN] erfahrungsbezogen SE werde ıch er umındest

@ IDAr eldstudıien MLT denaße 3S traheran und verallgemeinern USSECTH.:
se}tensten Fallen möglıch Se1IT) WErÄen

DIie e12)106 Möglıc  eıt diese Aporıe verme1ı1den, dıe Au der Span-
MUNGQg Vo Allgemeinem und Besonderen entste VECH: S auft materıjJale Aussagen
üuberhaup verzichten SO4IC &1711 Weg gangbDbar ST erscheint Da jJedoch
ZUMINASStTE m1T C alt dıe zweıfelhat Mır SO 1LDear Ware allema!l Har
1M11C

annn bar bleibt kI der Veaersuch Cıe Aporıe 48 ZHRaliten und he] materı1a-
len Aussagen RMRra Infragestellung E dıe AGershart des Anderen
SCAON mıtzudenken

Die andere Aporıe nar ergıbt Sich MNINSIENTACH Mar rage der Gerıichtetheit
des Refigurationsprozesses, dem SEA dıe arnratı\/e en herausbildet afs
christhchem heologen geht s UTNSSTe TGaa ais sSschwule r7I1S5ten
amı ber bın ıch JQEZWUNGEN Der dıie Ar und Weise, WIe ICN dı]ıese en
ÖONSHATLHOFE IC HA Vo ET selbst cder VO U} als sSschwulen rısten Re—
chenschaft abzulegen, SONdern uch VOo denen, die IC ebenfalls A rıiıstıinnen

W Mıt dem ST 7ENWOÖOTNRT der STOrYV- 1:S AT OTE Rıtscnh1i VErWrtesCch:; ohne daß
108 diıese Bezuge naher aUsSTUuRren mochte Vgl DA Z 091 der T 10=-
OE DAa Munchen 988 ! A

In der Abteilung ür Relıgıonen Un Weltanschauungen der UA1ıversıtat Uppsala
ırd 7188 ar WEg der 810661471 en FAatsaC  ıch beschrıtten W1IE Oar e1nno Bra-
ennTıelm seınen AT A Ke ] Z6] g Aber aUuch jede noch "reprasentatıve"
eiICdsStuA7ye SA FAT notwendigerweıise SA 1DST ScChon WwWw]eder &117€ SBaa  O] und
Verallgemeinerung dar
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ıund risten BezeichnNen Ien DIiAmn 1SÖ dem Akt Vo enguratio UNG Konfigu-
ran 376 größere rzahlgemeıinschaft hineingestellt 31 dıe der schwulen
rısten, deren narranve TOeNnDGtat FTHTF. erster ıiınıe geht UCn wenn

ıch HAa gut dıe roDjeme weıß dıe Sich amı wieder ergeben ıch
finde (Qaäs gut S Aa &717)] schwules GÖShetto ür mıch Da Cıe Zielperspektive IHeE1-—

me  N Arbeitens 1s HCn dıe MG omm er Cdiıese Rechenschaft NnıC
HerPünt. sobald 5716, w1e Chicago, interkonfessionellen rbeitskreisen mıtar=-
beiten 311

S6 der Einbettung dıe christliche Erzählgemeinschaft bekommen ann Der
c1e BibÄlischen Erzahlungen besonderes Gewıicht Menschen Ga verschledenen
rtien und Ganz verschiedenen 7Zeıi ten en daduren; daß S16 cd1ese rzZaniun-
Gen ihrer eigenNen 1tuatıion refigurierten, eicdeHeHN (narratıven)
Ldentität Als CArmstinnen und rısten gefunden iIJnd en unterschledhchen
Formen der efiguration Mat S1CcCH (as Selbst (Ipse) der christhchen Gemei1nschaft
durchgehnalten, ( Aas wWIr“ als Kırche bezeichnen mıt en schweren und leidvollen
Erinnerungen, dıe dıes TL U7} als Schwule edeute

Solange ıch mıckh AIS sSschwuler- CS t und Christheher eologe verstehe,
werde ich 4ASO uch diıese DOorMmIeOS  en HSSECH, dafß iıch amı Fr—

zaählgemeinschaft stene, deren DFrIMares Erzahlungsgut aı Der mıch als
cChwulen schweıg wenn NI GaT e1se Üöe dıe Vo anderen
figurıert werden Kann, daß SIie mıch benutzt werden A, iUJnd deren (3@e—
SCNICHTE der Refiguration FUr MIeCH. weTrlT] ıch mıich: den Erzählzusammenhang
eE1NeT schwulen und Jjesbischen Geschwister Glauben stelle, 171e eCÄr leidvolle
Geschichte JEWESEN 15

MiIit Flısabeth Chussier Fıorenza ıst reiılc dQaran ertmmnerT,; daß Cıie EJn-—

terdrückungsgeschichte 1.NeFAal der Geschichte der christlichen Erzählgemein-
SsScharft B dadurch DE Fnde kommen wırd daß WIFr Schwule 43 Vo inr ab-—

kehren, SSöNdern da WTr HRS UNSEeT®E Refnguratio der biıbhschen Erzahlungen
SI TEr Un und 11NSEeeTr e Befreiung einsSsatzen!“. 1es MaAaQ er Ende dieses
ru kels stehen Ar &711} Versuch, der wiıiederum der rbeıtsgruppe Mesum
eAntstan

Schwule en zwıischen Exodus, Staatenbildung und F>q1
oOM1INg a alis FExoduserfanrung:‘, autete e©11] orkshop AT dem erk-
AT Tan 1997 VE che Refiguration der Exoduserzählungen der CIGEHE

Seschichte VEersS4‘cAÄAten die Teilnehmer che 8IGeEHE NMarratıyve Identı:tat ais Schwule
P1StTen onUr ereln Gefangenschaft den eterosexuellen Vorstellungen

der Umwelt FMUHGUNGg, Au (1eser Gefangenschaft aufzubrechen, der Comıng
OELT ATs Befreiung und manch aNnGdere Erfahrung mehr ermöghche CEFESSDa VOo

Coming OUu  A ALS ExodusertTahrung sprechen.
Auch Sınne kolle  1ven ean tat äaßt S1ICH O Comıng Out SBn

Fxoduserfah FUuNg sprechen: AAar ollekthive Comıng OU Stonewal|l A4S AÄAUSZUGg
Au den (ISseats dQer Gefangenschaft, oder cıie Aufbruche achn der Reform des
&S17D StGB 7ı1er geschenhen euaufbrüche, entste 1ne ruppenıdentıitat Na

"”Entweder werden WT S77  D CO CFT  1ENO FAı ton> 611e NMeue Hefretende
Zukunft verwandeln, Oder W7Ir werden weıterhın 3Er Iyrannen unterwortfen D}ie]-
Den, )H FFı SaDbStn ehHSsS ier 10r7renza Z/u hrem EGa AÄtnı S unchen aınz
988
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i jetZt Gaduren, daß wWIr C eu Stonewal! erzähnlen, daß WIr: eu StTOREWal
felern.

ABr 15  &A dıeser Comıng QOUu  C ais EXOdUS amı wIir  ACs Och UNSSTre Gründer-
Tanrung, en WwIr un Ger gefragt Sicher., hınsıchthech Ges persoöonh-
nen Comıing Out Bat vermuthe jeder diese LTE der eTangenschaft des AutfT-
Brüchs und der Befreiung dAurchnfJautfen ber Destimmt 1es5 (noch) enn-
FEar IS asselbe, Wa  (n IcH EU erltebe: bın 1ch erselbe wWIEeE damals? Oder bın

her Ich se/bst der S@1TNeTF Gescnhichte dıese Erfahrungen GrÜucCcHAlebt Bat
der ber eu bere:ts Ganz anders der unterwegs 1ST ST der Wu-—
stenwanderung, auf der UC ach Se1Nen Lebensstht1] der Lebenspartner, der
manchmal SICH GUrecnhalıs zurücksehn dıe Flieischtöpfe A{ Agvycten, denen

SsSe1716e711 (3r SICH NIC MM wıieder rechtfertigen mu für e1n Selbst-
und SO Sein”? Oder bın ıch se/bst der damals freudig autTgebrochen IStT und
alle 761en der Wustenwanderung QgUut HDersStaäanden Hat dem alit dem Weg manche
Tfenbarung zute1l] geworden 15 der Har seßhaftt geworden 1ISt SsSe171e2eNn Ort
gefunden hat der Szene Car dar Partnerschartt Der I1cN eingerıchtet
Fat diıesem ()r-t und GOOrt Nn1C mehr gestort werden mOcnte

Aucn eisie ollektive FXxOdus als Grunderfahrun aßt ıch hinterfragen
dıie Refiguration Erzahlung meiınem/ uUuUTIserTren eben, RICOEUT, 1  —+
ST annn ıhrem Fnde gekommen, WEeFT) Si1e euau  K Tfreisetzt ZU

an  ung LIEeN bın (D DIie sıiıcher b unter dıeser erspe  1V die
Refiguration VOo Stonewall SGr SCHWLIenNn Gemeinschaft eu gut este
TST Sınd HIC viele der uTfbrüche nach '6 wıeder vere Wıe STEe enn

dıe nohtische ra der Schwulen emeınschaft Sınd Ga DE manche arır
der langen Wustenwanderung Vverdurste ınd urückgekeh den Fleischtöp-
FEn ens, ındem SI SICH zurückzogen der npaßten Sınd andere N1C
seßhatt geworden ihrer Lieblingsgruppe, mI1T der S1e Katffeetrinken veranstal-
ten und ab uınd }1I1€ DsSskussion? Hat NI uch cA1e sSschwule Geme1n-
SC MNatt ıch eingerichtet dıesem an

S daß 17 S SOIches eßhaftwerden sıch GTwWas a  e, 1CM, der ich
Seiber MM wieder nhın=- Uund hergerıissen bın zwıschen Wanderschaft und Seafß-
aftwerdung Aber Wa  N isSt 7 Au der ExXxoduserfahrung und der Geschichte
V VE geworden? Impuls Zl eUau  FÜ Scheıint 616 DG mehr OT 1717
annn ber au S61 Gefahr MMUu MY  41SEC uDerno werden Solche DBberhos
hung annn Ganz unterschiedhen SS SA und omm ıch wıderspre-
chenden FOormen er Dem Mythos OMr C doch a Schwule nohtisch wWIir
en Stonewal! er J1ebpt Ger andere gegenüber TE SINO doch alS
Schwule Üunteradruckt.! Solche ythısıerung VOo Geschichte Verstellt den 4C
A4It dıe P alıtat der Erfahrungen eute, versperrt MoOöglıchkelten, au der Ver-
gangenneıt heraus Gdas eu und dıe ZUKuHORt gestalten

Solches Gestalten Sar tut HOT ennn dıie Seßhattigkeit I Dbedroht dıe
Nett eingerıichtete ScChwule Gemeinschaftft 1ınd eTahren eingebrochen. HIV und
A1IDS iınd 311e GefTahr, BDar uCcCNn Manche KONServatıve Tendenzen Pol7-—
tık, Gesellschaft Uund Kirche Sıe edronen das gelobte Land Ar SChwWUulen Ge-—
meiınschaft Wıe 305e wird dıese reagıeren? 1E S1e aufbrechen Au 1nr er Seß-—
haftigkeit und KamprTen, cder wıird S11 warten 535 die Katastrophe uber SIiIe HAn
SIN DACHt HNC S16 SICH Un versenens F>x7] wWiıedertTındet?
Has Volk 1iSsrael Hat UCcCNn (1as F >x7] Babylon uDerie Der Wa e& ]17) SCHWIC+

Weg, DIS S16 GK wıeder Nerauskamen


